
42 Erfindungen und Entdeckungen. — Die Reformation.

w ete rfun^ Lbherm zu halten. Ein Krieg zerstreute sie dann und tnr-t
bte Jhtnft tn alle Lande. Die Bücher wurden nun sehr billig, und mit dein
ln ©eÄ mar eg Dort,ei' Zu Mainz hat man dem Gutenderg

Christoph Kolumbus entdeckte 1492 Amerika. Er war aus Genua ae-
fiurttg und begleitete als Jüngling einen seiner Verwandten zur See. Durch flemae

Ü119 er Ueberzeugung, daß die Erde eine Kugel und das reiüic
^fch m westlicher Richtung zu erreichen fei. Mit drei kleinen

Schiffen, bu er nach vielen vergeblichen Bemühungen endlich von der spanischen
erhielt, egette er in westlicher Richtung in M/urS

Meeresslache hinaus. J.ag für Tag verging; kein Land zeigte sich. Taruin
murrten endlich die Matrosen; ja sie bedrohten Kolumbus sogar mit dem Tode
wenn er nicht umkehre. Nur mit Mühe konnte er noch eine Frist von drei Taaen

W ber Ruf- „Land! Land!" FreudeMräner? ent¬
stürzten den Augen der Meuterer, und fußfällig baten sie den großen Mann u-n

nUnn9' ^ Jusel zeigte sich ihren Blicken; Kolumbus nahm so-
n!,l sc a ihr Besitz und nannte iie San Salvador; hierauf entdeckte er
"uch ^uba und Haiti. Weil man glaubte, Indien gefunden zu haben, so nannte
man das neue Land Westindien und die Einwohner Indianer. Erst später

em neuer Erdteil sei, und gab ihm nach seinem ersten Be¬
schreiber den Namen Amerika. Kolumbus war glücklich wieder nach Spanien
zurückgekommen und wurde dort mit Jubel empfangen. Aber bald erntete er
am königlichen Hofe schweren Undank; er machte noch drei Reifen: von der dritten
"urde er sogar m Ketten nach Europa zurückgebracht. Nicht lange darnach starb-
f ' J* n«ar auJ ui&amp;gt;st he9t er begraben; neben ihm im Sarge liegen
ferne Ketten. „Kolumbus" von L. Brachmann

4. Wettere Entdeckungen. Ferdinand Kortez entdeckte und eroberte
Peru. Der Seefahrer Bartholomäus Diaz

erreichte die Sudspitze Afrikas, die man später Kap der guten Hoffnunq
nannte; mcht .lange darnach ging diese Hoffnung in Erfüllung; denn Vasko de-
©flinci umschiffte Afrika und gelangte glücklich nach Indien. Magethan um-

-segelte endlich die ganze Erde, nach ihm auch Franz Drake, der die Kartoffeln
mit nach Europa brachte. ,

40. Iie Meformation.
1. Luthers Jugend. Luthers Eltern wohnten anfangs in Möhra bei Eisenach -

spater zogen sie nach Eisleben, wo Luther am 10. Nov. 1483 geboren wurde
Hierauf kamen sie nach Mansfeld, wo Luther den ersten Unterricht empfing.'

14 Jahre fcmx er auf die Schule nach Magdeburg, dann nach Eisenach
wo stch,-rau Cotta seiner annahm. Achtzehn Jahre alt bezog er die Universität
Lrfurt, um die Rechtswissenschaft zu studieren. Hierfand er die erste lateinische

. ^uud las eifrig darin; 1505 wurde er Magister der Philosophie. Der
plötzliche Tod seines Freundes Alexius veranlaßte ihn, ins Kloster zu qehen
wo er nach zweijähriger Probezeit die Priesterweihe empfing. Auf Empfehlung
1 ro“1.” Augustinerordens Johann von Staupik kam Luther

iöU8 als Lehrer an die neu gegründete Universität Wittenberg; 1510 reifte er in
Angelegenheiten des Augustinerordens nach Rom; 1512 wurde er Doktor der
heiligen Schrift. ...

2. Luthers Kamps, mit dem Papste. In jener Zeit schrieb der Papst einen
augemeinen Ablaß aus. Der Dominikanermönch Johann Tetzel, welcher
den Verkauf der Ablaßbriefe in höchst anstößiger Weise betrieb, kam auch nach
Ritter bogt, und das Volk strömte scharenweise dahin. Solchem Treiben konnte
Viffrhnr f Ä»-» a A - .. 7 f. c o * t-s « . »- ,

den kühnen Mönch nach Rom zur Verantwortung Aber der Kurfürst Friedrich


